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G u been i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 707. K u n d m a c h u n g . Nro. 7^»3.

(2) SeineMajesiät haben unter i5 . April d. I . anzuordnen geruhet, daß das
illyrische Küstenland künftig, außer dem Commcrclal-Geblethe der «ivtadt Triest,
nur aus zwey Kreisen, dem Görzer und dem Istriancv bestehen/ und daß das Istrianer
Kreisamt- seinen Sitz in Mitterburg haben solle.

Dieses wird in Folge einer herabgelangten hohen Hofkanzley-Verordnung
vom 29. April l. I . , Zahl 1282/4, mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daßdieneueKreiseinthcilung. mit i .Augustd . I . in t»e Wirksamkeit tr«ttn
werde.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 3. Iuny 1825.

Z . 638. (3> -"'Nro. . .5^
, Sl. V. P.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der zu dem k. k. Camera!-Forstamte Tobel

gehörigen Jagdbarkeiten in den Umgebungen der Hauptstadt
Grätz in Steyermark.

-Äm 12. Iu ly 1825 Vormittag um ,0 Uhr werden die zu dem k. k. Came-
ra!-Forstamte Tobel gehörigen hohen und niedern Jagdbarkeiten im Wege
der öffentlichen Versteigerung in der k. k.Burg zu Grätz im Rathssaale des
k. k. Guberniums zum Verkaufe ausgebothen werden.

Die Veräußerung geschieht in sechs Abtheilungen, und zwar:
I. Das Reisgejaid in dem Bezirke Eggenberg, in welchem die Herrschaft

Eggenberg die hoheIagd ausübet, im Flächenmaße von5iZü Joch 170
Quadratklafter.



- i3l8 -

Der Ausrufspreis ist 9 ^ .fl. 46 kr. Conv. Münze.
II. Die sogenannte Kekh-und jenseitige Murau hohe und niedere Jagd

im Bezirke Liebenau, in welchem die Herrschaft Klingenstein auf einen
Theil die Mitjagd hat, in einem Flächeninhalte von ^8«5 Joch 769
Quadratklafter, für welche der Ausrufspreis auf 671 fi. 56 2)4 kr.
Conv. Münze bestimmt ist.

III. Die Astattegg hohe und niedere Jagd, zum Theile in dem Eggen-
berger, zum Theile in dem Premstattner Bezirke. Diese erstrecket sich
über eine Grundfläche von ungefähr 9000 Joch, und derAusrufspreis
ist 1209 fl. 3Z Ẑ 4 kr. Conv. Münze.

IV. Die Lanka hohe undniedereIagd in denBczirken Großsöding, Lan-
nach und Premstätten, in einemFlächenmaßevonbeyläufig 5«o3 Joch.
Der Ausrufspreis ist auf 671 fi. 58 .^/, kr. Conv. Münze festgesetzt.

V. Die Tobler hohe und niedere Jagd in den Bezirken Neu schloß und Prem-
siätten, mit einem Flächenmaße von beyläufig ,0775 Joch ?53 Qua-
dratklafter. Der Ausrufspreis ist 1162 fi, 4«3^kr. Conv. Münze.

VI . DieKainachcr und Södinger hohe Wildbahn, für welche der Aus-
rufspreis auf 26 fi. 52 3j/>, kr. Conv Münze bestimmt ist.

Zum Ankaufe dieser Jagdbarkeiten wird Jedermann zugelassen, der?
Hierlandes eine Jagdbarkeit zu erwerben und auszuüben berechtiget ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerung^
commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Kam-
Merprocuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sichersiellungsacte bey-
zubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Geneh-
migung des Verkaufsactes vor der Uebergabe der Jagdbarkeiten zu berichti-
gen, die andere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie normalmäßig ver-
sichert und mit fünf Procertt in Conv. Münze und in halbjährigen Raten
verzinset wi rd, binnen fünfIahren in fünfgleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abgetragen werden.
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Diejenigen, welche die Iagddistricte in Augenschein nehmen uud
sonstige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Forsiamt
Tobel zu wenden.

Auch können alle zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs-
daten und die Beschreibung der einzelnen Iagddisiricte, so wie die ausführ-
lichen Verkaufsbedingungen bey der k.k. steyermarkischen Staatsgüter-Ad-
ministration eingesehen werden. . ,,

Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs -Commission in Steyer-
mark. Grätz am 9. May 1826.

A n t o n Schürer von Waldhe im^
k. k. Gub. und Präsidialsecretär.,

S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.,
z. Z . 1602. (2) Nro. 7774.

Von dem t. f. Städte und ?andrcchtc in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es-
sen über das Gesuch des Franz Tfcherniß, Eigenthümer des Hauses Nr, 5 in der Carl»
städtcr Vorstadt,, in die Außfc«tigung der Amortisationscdicte lücksichtlich des angeblich
in Verlust gerathenen Schuldscheins ddo. ^. Februar und »2. August 1774, und intab.
,3 August ,774 auf das haus Nr. 5 in der Earlstädter Vorstadt pr. 78 ft. C M . , von
PcinzAle^ ausgehend,, und an dcn Andreas Zcrcr, bürqerl Koffehsiedcr, lautend, gewiNi«
sset worden. Gs haben, demnach alle Jene, welche auf-gedachten Schuldschein , aus wa3
unmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche maclcn zu lönnen. vermeinen, selbe binnen
^cr gcsch,Iichcn Frist von einem Jahre, scäs Wachen und treu Tagen vor diesem s. t .
Stadt- und Lantrechte sogewiß anzumcldcn und anhängig zu machen, als im Widrigen
«uf lvcitcrcsAnIangcn des Kcul!q>nBittstellers Franz Tfcdcrnitsch , d,c obged^chte Schuld«
Urkunde » a<! l,'ll'!>c,lln^dcr Eassirung des darauf befindlichen TabularLcrti'ficals, nacb Ver»
lauf dicser geschlichen Frist für getödtct, träfe» und wulungsles erklärt werden wird».

Laibach dcn 26. November 1824.

z .Z. '^72>. (2) Nro. 7678.
Bon d^m k. f. Stadt-- und?andrcchtc in Kram wird anmit rckannt gemacht: Ls sel»

ubcr das Gcsuck der Mari.i Nabernig, verwitwet gewesenen Strcjan, in die Ausfertigung der
Amortifationö> Eticte rücknchtlich dcs angeblich in Verlust gerülhcncn , auf das dem Ma»
M r a t Llnbach sub Rcct N>o. 5i> dicnstlare Haus sammt Gaitcn intabulirten Schuld,
scheins ddo. 9. .'lpiil ,Nc>5, und tcs Uithcils dto. 24. Scptemlcr ,8<!5, wegen vom
Anlo» Strömn dcm Stephan Herold schuldig gcwcsimcn looc> si. geniliigct worden. Es
babcn t emn^ch aNc jene, welche auf gedachte Urtunocn aus was immer für cincm Rechts-
grunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen ter geschlichen Frist von
"ncm Iabre,, Icchs Wochen und drev Tagcn vor ticscm t, f. S ta t t - und kandrechte
sogcwiß anzumelden und a>!dc>nqi>, zu maä'en, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
der heutigen Bittstellerinn. Maria. Ila^crni,q, die otgedacktcn Uitunden noch Verlauf
t^sel gcseh^chen Fnst sül gctodtet. tlast- und wuwna.sl«ö n t lä l t werten, Nü ld ln .

Laldach den 6. December 1824.,
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z. Z. 9^1. (2) Nro.43,^.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht : <Z»

sey über das Acsuch des Hrn. Fron, Grafen v. hohenwarth, väterlich Georg Jacob Gra»
fen v. hohenw.irty'schen Universalerben, in die Ausfertigung der Amortisation» ° Edict«
lücksiä'tlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, zwischen dem besagten Hrn. Bittsteller
und scinem verstorbenen Hrn. Batcr Geor^ Jacob (trafen v. Hohenwarth über den Gut
Gerlachsteiner Kauffchitüng pr. 4"nuc>ft. , zur üonftrilung in dessen Erbschaftsmassa ge-
troffenen (Unverständnisses, td. 8. Februar ,606, respo. des darauf befindliche,« Intabu»
lations - Lcrtisicats voin >8. Fedruar i8c>3, gewilligct worden. Es haben demnach alle
jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunüe Ansprüche
Machen zu fönnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, secl)6
Wochen und ore^ Tagen vor dicscm k. k. Stat t» und Landrechte so^ewiß anzumelden
und anhängig <u macdcn, a!3 im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi t t -
stellers, hcn. Franz Grafen v. Hohenroarth, die obgedachte Urkunde, respo. das darauf
befindliche Iutadulations-(Hertisicat, nach Verlauf dic/cr geschlichen Frist für getöctet,-
traft- und wirkungslos erklärt weiden wird.

Bon dem i . ,k. ^>tadt- und Landrechte in Krain. Laibach am 10. I u l y »824. .

z. Z. 248. (2) Nro. 847. ^ .
(2) Bon dem k. f, Stadt -und 3«ndrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

se» über das Gesuch des Joseph Sernih in die Ausfertigung der Amortisations - Odicts
5ücksichtlich der, von der Regina Herrer an Joseph Kotscher unterm 5. Juni) »7^0 ausge-
stellten, unter 20. März 1764 auf das Haus in der S t . Petcrsvorstadt Nro<)3 für eine»
Betrag pr. 3>,a ft. intabulirten Eacta bianca, dann des seit 6. May »772 auf eben die»
sem hause zu Gunsten der Anton ^errer'schen Kinler intabulirten Berglcichs dd. i5. Iu<
ny »768, gewilllget worden. Os haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Urtu«'
den aus was immer für einem Rechtsgrund« 2lnsprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vol
diesem t. t. Stadt -und Landrechte soqewiß anzumelden und anhängig zu machen, al6
im Widrigen auf weiteres Anlangen des hexttigen Bittstellers, Joseph Sern ih , die ob»
gedacht.« zwe» Urkunden nach Berlauf dieser geschlichen Frist für gelobtet, t raf t : und
wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 17. Februar »625. ^

z.Z.3i8. (2) Nro. yo5.
Von dem k. k. Stadt-und Lcmdrcchce in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Franz Tschernitsch, gewesenen Eigenthümers des m
der Stadt Laibach am alten Mark sub Nr». 41 neuer, und i5o alter Bezeichn
nung, gelegenen Hauses, in die Ausfertigung der AmorNsations^Edicte rücksichtlich
zrreper m Verlustgerathenen, auf dem gedachten Hause intabulirten Schuldscheine/
und zwar:

i,) des Schuldscheines von der Cacilia Schrey an Franz Sinn ausgestellt, ddo.
18. Februar ei. iinali. 2Z. März , 7^5, pr. 5oc» fi., und

1>) des uon eben derselben an Lorcnz Rudolph ausgestellten Schuldscheins ddo.
16. Februar 1786, ed nn3l>. n . März 1768, über 200 fi., respecl̂ c
der darauf befindlichen Intabulations - ?ertificate gewilliget, worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Schuldurkunden uno
Intabularions-Certificate aus was immer flir einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen/ selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem I«b>'e,icch
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Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t - und kandrechte sogewiß a ;u«
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weite«5 Anlang.» des
heutigen Bittstellers Fran ; Tschernttsch, di< obqcdacdt'n Schulduvkunden »nd I n -
tabulatwns-Cerlisicctte nach Ver lau f dieser gesetzlichen Frist für gctödiet/ kraft«
und wirkungslos werden erklart werden. , . /

Laibach den l . März 1826.

z. Z. a5«4. (2) Nro. 7703.
Bon dem k- t< Stadt »und yandrechte i» Krain wird anmit befannt qemacht: Es

sey über das Gesuch des Matthäus und der Icscpba Kraf. lovih, in dic Ausfertigung
der Amorcisations-Edicte rücksichtlich der, auf dem Hause in der Stadt ^aibach Nro. g5
über 5« Jahre iilledll,« haftenden zwey Sätze, als:

^) der ftit ö. Ma» ,77a auf obigem Häuft haftenden Oarta bianca, vsn den Ehe»
lcutcn Peter und 3)laria Gabel üb<r 2,,.̂  st., auf Johann Michael Vo,gou unter
2o, April 177a ausgestcslt, und

l») des von den nähmlichen EheK'Ulen ,̂uf Valentin Ruard unter g, Octobel ^774
üb^r 2on st. ausgestcüten, und scit «9 Otobcr 1774 haftenden Scbuldschei,ns, ge»
irilliqct worden.

OK hären demnach al?« Jene, '.vtlll't auf acdachte 6arta bianca und den Schuld» ^
schein aus was immer für einem Neä'lögrunde Ansprüche machen zu sonnen vermeinen,
selbe binnen der geschlichen Frist ron cincm Jahre, ftchö Woä'cn und drey Tage» vor
diesem t. t. S tad t , und ^anKrecblc ftqcwiß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der heuti>)c» Bitisteücr Matthäus und Ioscpha Krascho»
v i y , die obgcdachte Earta dianca und der Hd uldschsin nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist fur gctodtct , traft > und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 23. November 1824.

Z- ?"5- " ^ ^ ^ '̂  ^ ) Nro. 3147.
Von dem t. s. S tadt , und Zandrechte >n Krain wird bekannt gemacht: <Zs sey nder

Ansuchen des Calpar Wach, als erklärten Grb<n, zur Grfossä'unq der Schuldenlast nach
der am 25. 3/lä'rz l. I . allhier in ler Kratau- Vorstatt verstorbenen Maria Wack, geborn«
Dollnizher, die Tagsayung auf den , , . Fu!y l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
t. k. Stadt ° und Laudrechte bestimmt worden, beo welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer fur einem Rcchtsqrunoe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so»
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, witrigens sie die Folgen des §, 6,4
b. G. B . sich selbst zu,uschrcib.'l, haben werten.

Von dem k. k. lHtadt-und Landrechte in Krain. 3aibach den 3c>. Ma» ,825.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. 189. E d i c t. Nro. 3 i3 .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Graftschaft Auersperg, Neustädtler Kreises, wird hiemit

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen ter Gertraud Krallitsch und Anton Scherjak, r>ls
Vormünder oer Jacob Krallitsch'schen Pupillen von S t Georqcn, in die Ausfertigung
der Umornsationseoi!.te hinsichtlich nachstehender, auf der diesen Pupillen gehörigen, der
zur Grafschaft Auerspcrg incorporirten Gült S t . Kanzian sub Rectif. 3lr'o. 649 dienst«
daren, zu lHt. Georgen gelegenen ganzen Hübe intabulirten, «ngeblich in Verlust ge»
rathenen l lr lunden, eigentlich der darauf befindlichen Intabulationscertificate, als:

u) des Ubergabsuertrages ddo. 27 «l inilll,. 28. Iuny »795, zwischen Anton und Eli»
fabetb Semlat , als Übcrgcbcr, dann Jacob und hellena Krallitsch, als Überneh.
mer, für Sichccstcllung der, den Übergeben, darin ausgesprochenen Zubefferuna
pr. 34 st.; der, den fünf Kindern des früher vorstorbenen Besitzers Thomas Pucb,
als M h a , I c r « , Ignaz, Gregor und Agnes, für jeden ausgesprochenen Antheile
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pr. 29 st. 45 kr. sammt 5 proct. Interessen; für den Johann Scmlat ebenfalls
mit 2g, ff. 45. kr. sammt 5. prct. Interessen^ endlich für jedes der, noch von den
lübergebern erzeugt werdenden Kinder ein gleicher Anthei l ;

b) des Schuldbriefes des Anton Semlat an Jacob Scmlak, ddo. i 5 . Novembcr »79»
et int^d. 26 März »799, pr. 35 fl., 42 tr. gewilligct worden.

Vs haben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen der geschlichen
Frist ron einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen"vor diesem Gerichte anzumelden
und anhängig zu machen, widrigen^ auf weiteres Anlangen der Bittsteller diese Urkun»
den nack Verlauf obiqcr Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Auersperg den 3 t . December 1824. ^ ^ ^ ^__^

z. Z. ,9a., G d t c t . Nro. 222.
(2 Van dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspcrg , Neustädtler Kreises, wird anmit

bekannt gemacht:^ Es fty auf Ansuchen des Michael Iavornig und Jacob Sgonz von Groß»
ssselnig, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich nachstehender, auf der
der Grafschaft Auersperg fub Ncctif. N r ° . 94 ftt Urb. Nro-. 262 dienstbaren, zu Groß»
asselnig liegenden 3^8cl, seit 12. Decv i3>6 aber nur auf der hievon an Jacob Sgonz
»erkauften »Ml, Kaufcechtöhube verkommenden intabulirtcn, angeblich i,n Verlust gera»
thenen Urkunden, eigentlich der darauf befindlichen Intabulattonsccrtisicate, al,ö:,

2) des HöirathzoertrHges zwischen Matthäus Iavornig und der Miza Sakrcifcheg>
ddo. 2,., Jänner 1784, zur Sicherung deren heirathsgutes pr. 62 ff. M , M . ;

t>) des Heiralhsvertrages zwischen Matthäuö Sakreischeg und der Ursula Tekauz,
ddo. 26. Jänner 1787 , zur Sicherung deren hcirathsgutes pr. 4c>, ft. M . M - ;

c) des Schuldbriefes des Matthäus Iavornig an, Anton Iamn ig von Sapottok, ddo.
»6. Mao 1792,, pr, » i ft< 54 kr. in M . M .

s>) des Schuldbrilfes des Matthäus. Iavornig an, Gearg S t r u t l von Naschiza, ddo>
i5 . December 1796. pr. 2^ ft, 4g kr.. M . M ;

e) des, Schuldbriefes des 6asp.,r, Iavornig an Mar t i n hotschevar von Puschzht/ ddo.
21. et intHduIaio 24. Februar »Zo,, pr. 3 l ff. 44 tr., N . Z . ;

i) des Schuldbriefes des Easvar Iavorniq an Adam Tckauz, ron, Großosselnig, dko.
Lt intabullltu l5 . Iu lo >8«9, pr, 70 ft. B . Z , ;

. tz) des gerichtlichen Vergleiches vom, Jacob Sgonz, an Micha I a v o r n i g , ddo, 3.
September 1817, et intadulala 27. März ck8, pr. 5c> fl. M . M > :

k ) deö̂  Vergleiches vom Jacob Sgonz an M,,t!i>a Galschmg von Poniquc, ddo. 2a.
et >n,lil)^2!,c> 24. April, vUtg/ pr. 27 ft. 16. tr., M . M , gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche uuf obgedachte Urtun,tcn aus was immer fü l
einem, Rechtsgrunde Ansprüche mcichen zu können vermeinen, sclbe binnen der a/jVtzlichen
Frist ron einem Jahre, sechs Wccden und dreo Tagen ror dicscm Gerichte gellend zu
machen, widligens nach fruchtlos verstrichener Amorüs.itionsfrM auf ferneres Anlange«
der Bittsteller, d,e obkenc,,inten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intadula«
lion^ceitificate für nuN, und nichtic, erkläit würden.,

Auelspclg den 3^, December 1624^

Z . 7^9, (5 l> r c t., Nro, 373.
(2) '^on dcm B^zirssgerichdederFürst WilhelmAucrspergischcn Fideicommis- heriscvaft ,

Polland wird hi,'m<t allgem m det,mnt gemacht: Os fty ü^er, Ansuchen des Andreas Mo«
dlh von, Buckel, wi 'er Mathias ^!<,t von Zcllscheuniq, puncto schuldigen ,7 N- »6 kr-
«. 5. c,, in die öff .nl ' ! ve V> rst.ig^run,^ s, r, mit gciiä tüchcm Pfand belegten gegnerischen
zweyen Wcinaart.n s-,,mmd>'aznq^o,i>',en z vc, en KcNcrn, in M.,geclcbcrg liegend, unter die >
läb!!che her>sch,'fc Püssand fu? G B, ^ cm. 28. Fo! 82 -« 209 zinsbar, im qerichtlict)
^rh.dl!,!en Schäy^,,s,v,enhe p . i,5^,L ^ M , , . , ,n '̂ .llege der (ZrccuNon gewi l l^ct , u»d
^iL.ßf''!!z .lei> F^!^>!>chun^ll^, !w«^ ^ M ' w l r , auf,d^n »2„ Juli), 10^ August und ^2. Sep»
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tember I. I . , jedesmahl früh von 9 bis 12 Uhr m loco Ielscheumg mit dem Beyfüge«
anberaumt, daß wenn obgenannte Weingärten und KeNer weder bey der ersten noch zweyten
Feilbicthungstagfahrt um oder über dir Schätzung an Mann gebracht, selbe beo der drit»
tcn Persteiqerungstagfahrt auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Polland am 6. Iuny »825.

Z. 710. C o n v o c a t i o n s . «Zdict. Nro 2o3.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf haben alle Jene, welche beo dem Verlasse

des zu Smokutsch am 22. Juno ,824 verstorbenen Hubbesihcrs Johann Grilz etwas an»
sprechen wollen oder dahin etwas schulden , am 27. Juno d. I . Vormittag um 9 Uhr so»
gewiß zu erscheinen, als Widrigens auf Erstere kein Bedacht genommen, gegen Letztere
aber im Rechtswege eingeschritten werd?» würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf dcn 2 l . May »826,

Z. 7,2. E d i c, t. Nro, 9^8.
(2) Von ocm Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird hiermit allgemein bekannt ge»

macht: Es feye über executives Einschreiten dcs Ilnt-r. Krainer von Windisckdorf, in die öf-
fentliche Versteigerung der, dem Iac. Tonro cigcnthümliä'cn, zu Nicdcreof gelegenen, der
Herrschaft Reifnih subUrb. Fol. ZZ4 dienstbaren ,^4tl Kaufrechlshube sammt Zugehtr ge»
williget., und hiezu drey Termine, nähmlich der erste auf den 28. I u n y , der zweite auf
den 2g. Iu ly und der dritte auf den 3 i . lluguft l. I . , jedesmahl Vormittags um Z Uhr
lm Orte Niedcrdorf mit dem Beysetze bestimmt worden, daß, rvcnn ebengetiannte >^4tl
hübe bey der ersten und zweyten Fcilblcct)ungsta,qsatzung um den Schähungswerth pr.
2ü2ft. 3)t- M , oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, bey der drillen
auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Daher werdf« die Kauftusiigcn aM
besagten Tage und Stunde dazu zu erscheinen eingeladen. ^ .-:- ... , ^ . , «»

BezirtoqcricDt Rcifnitz den «8. May »825. " ,- , ^ ,

3- 7^ l . (2)
Das Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg macht hicmit bekannt: SS sey zur Orfor-

swung der Säulecnlast nach dem unter 2. May ^82, zu Valetta auf der Insel Malta
ver tocbenen MallhauK Augustin Benctitschitsck, die Tagsayung auf den Zo. I u l y ,625
Vormittags um g Uhr in dieser Gcrichtstanzleo angeordnet worden. Es haben daher alle
diejenigen^ welche auf diesen Verlaß Ansprüche zustellen gedenken > solche am gedachten
Tage sllgewiß anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, als sie sich wittigens die Folgen
des §, 814 b. G. B> selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht ili,selstcin den 3. Iuny 1826,

Z. 722. (l)
Von dem Bezlrksgenchte Staatsherrschaft kack wird über Ansuchen des Anton Lus.

nervon Kaustiverch, dlc von der Olisabeth Iamnig , laut Licitatiöns.Drötocolls ddo. , 4 .
März ,822 erstandene, zu Ältenlact h. Z. »» liegende, dem Gute Ehrenau sub Urb. Nr.^6
zuiSbare i^5 hubt , wegen nicht zugehaltenen Licitatationsbedingnisien, bey der Mit dieß.

hcutigem Tage auf den i5. Iu ly I. I . früh um 9 Uhr im Ort«
""geordneten Fe.lbiethungscagsahung Um was immer für ein««

" " ^ " Licitattonöbidingnisse erliegen in dieser Genchts-

Benrts,ieliHt Staatsherrschaft Lack am 4- Juno ,825. ' " '

3.721 ' l ' ^ -. F e i l b i e t h u n g s - Edier . (,)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft kack wird Über executives Ansu-

chen des Loren, Ingl.tsch^on Pölland, die z u ^ k m e H.Z. 5 liegende, der Staats,
perrschaft Lack sud Urb.Nro. 879 zinsbare, gerichtlich sammt Zugehör auf 5 i 5 f l .
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Z/s fr . geschätzte, dem Gregor Reschcg gehörige Ganzhuö«', wegen schuldigen 3» st'
fammt NebenverbinVIichkelten, bey dem mtt dießgerichtlichem Decrnc vom heutigen
Tage auf den 12. I u l y , 11. August und i5 . September früh 9 Uhr im Orte der
Realität zu.sa5l)inc angeordnetenFeilblethungstagsntzungen, und zwar bey der ersten
und zweyten Fcilbicthungstagsatzung nur um oder über den Schatzwerth, bey der
dritten aber auch unter dem Schatzwerts an den Meistbicthenden verkauft.

Die Licitanonsbedingnisse und das Schatzungsprotocoll erliegen in di-efer Ge«
richtskanzley zur Einsicht. Bez. Gericht Staateherrschaft Lack am g. I uny 1825.

3. 7^5. E d i c t. N ro . 207.
"( ' ,) Ali? diejenigen, welche bey dem Verlasse des Mathias Glaschitsch vonIggdorf,
aus welch im.ner für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen/
haben sich dieserwegen zu der vor diesem Gerichte auf 12. I u l y ,8-25 Nachmittag von
3 bis k Uhr besiimmtenZagsatzung anzumelden/ wldrlgens siesich selbst die Folgen
des §. 3i/» zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg den 16. May 1626.

^ . 72/^. E b , l t . Nro . Z/,8.
°^,) Von dem Bezirksgerichte Kreuznnrd hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An»

^ suchen d?s Matthäus Nemz von Unterfernig in die öffentliche Fcilbiethung der, der
> Herrschaft ^vmmcnd» S t . Peter dienstbaren / auf ^t>54 fi. geschätzten Hübe und

Mahlmühle des Anton Hotscbevar zu Kaplavaß, dann dessen Fahrnisse, als Brenn-
holz, ein Nagen und Hauscinnchtung, wegen schuldiger 562 fi. 28 kr. gewilliget/
und nn' Vornahme der'KeUbiethung die erste Tagsatzung auf den 22. I u l y / die
zweyte auf den 22. August und die dritte auf d«n 22. September l . I . jedesmal),!
um 9 Uhr Vormittag« vor diesem Bezirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß/ wenn diese Realitäten und Fahrmss. bey dem ersten und zweyten Te»
mine nicht um den Schätzungswerth oder darüber angebracht werden könnten, selbe
b^v dem dritten auch darunter werden hintan gegeben werden.

D l t Schalung und Luitationsbedlngnisse sind »n der Gerichtskanzley zu Kreuj
«inzuschcn.

Bezirksgericht Kreuz den l o . I u n y 1L25, ^

Z . 654. l3)
Lose der großen Güter» Lotterie d<r Herrschaft Busk in Gallizien , deren ? l "

hung auf den ik , Iu : ,y d I . festgesetzt ist, sind bey der k. k. kotto-Collectu^
Nro . 2 in dcr kingergasse, nach dem von dem Wiener Großhandlnngshaufe Hatt"
mer et Karri« ln diesen Blättern besannt gemachten Plane, zu 6 ft. M . M . nebst
^reytofen zu haben. Joseph A n t o n T r i b u ^ ' ,

l . k. Lotto. CoNelia,,!. ^ ^

2 . 7s)0. W o h n u n g zu v e r m i e t hen . (3)
I n d e m Haust N ro . 33 am atten Markt ist im ersten Stock ein Quartier,

bestehend aus 3 Himmern, Küche, «vpeiskammer, Kellerund Holzlcge; d a ^ l
ganze,zwcytt Stock, bestehend aus 4 geräumigen Zimmern, einer Küche, ^
kammer, Keller und Holzlcge, auf künftigen Michaelizu vergeben; das ^ n ^
erfährt man im ersten Stocke rückwärts bey der Hauseigenthümermn.
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Gnbernial-Verlautbarungen.

^ ^ des k. k. i l l v r i s c h e n k a n d e s p r ä f . d . u m s .
Cdncurs-Eröffnung zur Besetzung der bey der illynfchen Staatsguter «Verwaltung

erlediatcn Adjuncten^-Stelle. ^ ) ,
Bev der k k. illyrifchen Staatsgüter-Verwaltung M durch d.e Pensiomrung

des A d u . t e n , . . Sch3etenberg, 'dessen Stelle in Erled.gung ge ommni
?<ür die Besetzung dieser Adjuncten-Stcl le, mit welcher cm ,al^l,cher Veyait

von ^ ss E M verbunden ist, wnd nun der Concurs m.t dem Bemerken aus-

im Forwc f tn , , Landeskcnntn'ß und der Besitz der deutschen und k ra lnc r . sch en
Sprache als unerlaß"ch gefordert werden. ^ ^ ^ , '.

Es werden demnach Me dieftnigm, welche diesen Dienstposien zu erlangen wun-
fchen, aufaefordert. ihre m.t den erforderlichen Bewe.sen «ber chre « t u d . c n , «r-
wordenen Kmntn.sse/bisher.ge D.cnMeisiung und moralisches Betragen beleg-
un Gefuche b̂ s i5 . I u l y d. I . bey dcm illynfchen Landespräs.dwm e.nzure.chen.

Laibach am 2o. May .625. F« « «z F r e y h err v. B u f f a ,

l.k. Gub«rnial» und Präsidial. Secretär.

»cl Nro. nb .

2^ 629. (Ä ' St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des dem Camera! - Aerarium angehörigen Forst-

amtsgebäudes m Tobelbad sammt den zugetheilten 32 Joch
l^o 3^io Quadratklafter Grundstücken.

A m »2. "Xuly i325 Vormittags um 1° Uhr wird das dem Camerat-Aeva-
rium angehörige Forstamtsgebaude in Tobelbad Nr^, , fa"m en dabey
befindlichen Wirthschastsgebäuden mid zugethe.tten Grundstück n als eme
landschaftliche Realität zuerst, dann die 6 Abheilungen der Tobter Jagd-
barkeit hierauf im Wege der öffentlichen Versteigerung m der k. k. Burg
zu Grätz im Rathsfate des k. k. Gubttniums ausgebothen und an den
Meisibiechenden verkauft werden. _«?'" " .«^>"« - ^ ^

Der Ausrufspreis ist 4826 fi. i5 kr. C. M . , das chVler Tausend
Achthundert Sechs und Zwanzig Gulden i5 kr. Conv. Münze.

(Z. Beyl. Nro. 46. d. 17. Iuny 825). . <,.- ,, B



—, i326 ->

Diese Realität liegt im Bezirke Premstätten, zwey Stunden von
der Hauptstadt Grätz entfernt, unD es gehören Hierzu , '" ^^

1) das Amtshaus mit einem Stockwerke, welches zu ebener Erde ans
fünf heitzbaren Zimmern, einer gewölbten Koch - und einer Waschküche,

' nebst mehreren Behältnissen, im ersten Stocke aber aus sieben heitz-
. .^, , baren und zwey unhßitzbaren Zimmern, dann aus einer gewölbten

1^ 'Küche bestehet. . . „ ^ , >., .̂̂ ,.̂ , ^ / .1- .,^^ 7
n, I n dem Erdgeschoß? befinden sich zwey Keller, lind unter dem Dache

ein Gctreidschüttboden, nebst zwey^ndern Dachböden und Zeilgkammer.
2) Das Wirthschaftsgebaude. Dieses bestehet aus einer Wohnung von

„ zwey Zimmern nebst Küche und Speisgewölb, dann aus fünf abge-
, / sonderten Stallungen aufs Stück Pferde und 6 Stuck Kühe, nebst
^ , l , ^ den dazu zweygc-
.N55̂  zimmerten Schweinställen, zwey Holzlegen, einer geräumigen D,r.M-

tenne mit Halbbahren, dann aus einer Wagenschupfe.
Unter dem Dache befindet sich ein kleiner Getreidschütt-, dann ein

« Heuboden.
3) An Grundstücken nach den Tatastral-Vcrme-ssungsoperaten von 1820
,/ und 1823̂  5 Joch 41 3^io Quadratklafter Aecker, 3 Joch 1161 Qua-

dratklafter Garten, 23 Joch ,533 Quadratklafter Waldung.
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Reali-

„.sfätcn zu besitzen geeignet ist.
Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafclfahig sind, kömmt,

wenn sie die Realität erstehen, für sich und ihre Lcibesecben in gerader
absteigender Linie, derLandesstelle vom 29. April
1818 kund gemachte Allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkelt

.?>und d« damit verbundene Befteyung vo,n Entrichtung des unnobilitirten
3'Zinsguldens in Hinsicht dieser Realität zu Statten.
l l^ Wer an V,er Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen wil l , hat
^tlls Ea^ition den zehnten Theil des Ausrufspreises bey derVersteigerungs-
3Wmmission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf den
Meberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe

zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
^^Kammerprocuratur geprüfte und als hewährt besiatUte SicherMungsacte

beyzubringen.' , . ^ l<^''/'<? ' ^ - - ^ ' ^ . : / ^ ^ l ^ ' ' ^ ^
WennIemand bey der Versteigerung für einenDritten einen Anboth wa-

chen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für dielen
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Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten-
auszuweisen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochennach erfolgt« Geneh-
migung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauften Realität.,
in erster Prioritatversichcrt und mit jährlichen fünf vom Hundert in C.M>f,
und in halbjährigen Raten verzinset wird, binnen fünf Jahren, vom Tag'e
der Uebcrgabe gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen ah^
getragen werden.

Diejenigen, welche die Realität in Augenschein nehmen und sonstige
Ueberzeugung sich verschaffen wollen, können sich an das Cameral - Forst-
amt Tobel wenden.

Auch kann die Beschreibung der Realität, so wie, die ausführlichen
Verkaufsbedingungen, bey der k. k. sieyermarkischen Staatsgüter-Adminl-
siration eingesehen werden.

Von der k. k. Staatsgüter« Veraußerungs - Commission
in Steyermark. Gräl? am 9. May 1826.

A n t o n S ch ürer v. W a l d h e i m ,
k. k. Gub. und Präsidialsecretär.

HI"ssL^ V e r c a u t b a r u n g Nro . 6/,28.
weaen Besetzung eines Gl/mnasial-Untcrrichtsgclder-Stipendiums pr. jährlichen

5o fi. Metal l-Münze.
<->> Eŝ  ist mit b°hev Genehmigung ein neues, und zwar das 22sse Gymnafial.

Untervichtsgcldcr-Stipcndmm, im jahrlichenEnvage vonöo ss. M M , , cvci't worden,
^ene Gymnasialschülcr, welche sich da,um bewerben wr l lcn, h « ^ i . i>̂ r« mn

Taufschein, dann mtt dem Schntzpockcn ^und Dürftigkeitszeuginssc, w,c auch mit
deN'Studienzeugmssen von letzten zwey «remesicrn belegten Gesuche bis 20. I u l y
V ^ bey diesem Gubernium zu überreichen.

' Vom k. k. illprischcn Landes - Gubernium. Laibach am 19, May 1820.
I 0 f eph F r c'., b e vv v. F l ö d n i c; q , k. f. Gub. Sccreiar., ^

Stadt - und landrccktlichc Verlautbarungen. ' ^ ,
2 . 688. (2) Nro< ^207.
^ Von dem k. k.karnth. Ttadt-undLandreckle, zuglcich Mercantil.Ul'.d Wechsel'
gcrickte erster Instanzwird hicmit allgemein bekannt gegeben, daß man über Ansuchen
des D r . Krazcr, als Curator dermmdeljahrigcn Adolphme Kög l , d>e Löschung dcv
Firma des ue,fiorbcnen MrbllicN'Händlcrs Georg Kögl zu bewilligen befunden hab?.

Vom k. k. kärnch. S tad t - und Landrechte. Klagcnfurt am 16.May 1L25.
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^ . Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 699. K u n d m a c h u n g . N?a. ?27'
(5)'Die zur Negränzung des, dn Laibacker StrafhauZanstalt allerhöchsten Orts übet«

lassen«« Terrains am Easiellberqe erforderlichen Materialien und handlang« > Arbeiten
sind zu Folae Weisung der Wohllöbl. f. ?- Domainen - Administration rom 24. May
l. I . Nrc». 23o8, mittelst öffentlicher Minuendo.Liritation bcozuschaffen. Da nun zu di<»
ser Versieiaerunq der 20. 0. M . Juno Vormittags um 9 Uhr in dasiger Amtstanzley bt<
stimmt, und als Ausrufspreis fnr die Steinmcy > Arbeiten der Betrag von 93 fi. 2a kr.
und für die handlanger. Arbeiten der Betrag von 6 ss. — t l
festgesetzt wurde, so werden alle Unternehmungslustigen mit dem BeysaHe ;u erscheine»
vorgeladen, daß sowohl der Koftenüdc'rschlHg als die Neiingnissc täglich hierorts eingtschcn
werden tonnen.

K. K. Verwaltungsarnt der vereinigten Etaatsgüter zu Laibach am 4. Iun»^82Ü.

Z 66/z< Regiments-Büchjenmachelarheits-Licitanvn. (2)
Vom hi/rortigen k. k. Militar-Platzcommando wird alifAnverlangcu des Löbl,<

f< k. Sz lu iner :Gränz- In f . Regiments-E^mmando^ndurch bekainn gemacht, daß
am 1. I u l y d. I . um g Uhrfrüh/ ln dem Brigadc-^ommautw Quartier zu Carlsl^adr,
die Büchsenmacherarbcit für obbenanntes Regiment auf drey nach einander folgende
Jahre, d. i . vom ersten November 1825 bis Ende Oct. 1828, wnd l.'erl>cltirtwerd>cn.

Die Haupt« und vorlausigen Bedmgnisse sind nachfolgende:
») das Pauschale wird bep der Luitatlon erst ausgemtttelt nachdcneu niedrigsten

Anbothen;
t» muß der Ersteher mit einer Caution in barem Gelde, oder sickern schuldfrcyen

Realitäten wenigstens auf Hoo st. C. M . sich ämtlich aubwciscn;
« muß derselbe alle Gewehre jeder Arc stets in ganz brauchbarem Zustande erhalten;
ä werden demselben für das Quartier jährlich 24 ft, E. M . bewilliget;
e die Schafte zu den Gewehren erhalt derselbe grat is, sammi dem Deputat-

Holz für sich und zu den Stutzen muß derselbe die Nußbaumen-Schäfte sclbst
besorgen.

Wornach also alle zu ihrer Erfüllung geeignete Licitationsluslige eingela-
den werden, an dem bestimmten Tage zu erscheinen.

Platz- Commando Laibach am 6. I uny 1825.

Z. 694. V e r l a u t b a r u n g . (3)
Am 2a., 2». und «2. Juno l. I . werden in dcr Amtstanzley der Staatsh.'rl«

schaft Pleterjach, die >br eigenthumlich gehöriaen Do,n!üical-Gründe, als Aeckcc, W>«'
sen, Weiden und Weingarten, und zwar am 2a. und 2,. die Gründe, die m der Pfarc
St . Barlhelmä liegen, am 22. ader jene jenseits der Gurt liegend, als im Weinberge,
.l>ie Wiese tzcNliükia ^Vlll»c2, und die Acckcr beo ̂ l^««'!'»^ untcr ^cmtsiraß, ictcömahl früy
vsn 6 dis »2 Uhr, und Nachmittag von 3 bis ü Uhr auf tt Jahre, nähmlich vDN ». N?«
»ember »325 bis letzten Octoder »U5,, verstcigerun^siveise in Pacht auögelasse» ».'ertcn.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.
Verwallungsamt der Staatsherrschaft Plecerjach am 24. May »925. ^

Z. 6g5. V e r l a u t b a r u n g . ., (3)
Am 23. Iuny l. I . wird dle, zur Staatsherrschaft Pleterjach gehörige Überfuhr,

lammt den dazu ge)öcig,e>! Hcunden am Haoe « Stcome diehcitS Relchcnburg, Hruy
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von 8 bis »2 Uhrinloco der überfuhr auf 6 Jahre, nähmlich vom !. November l825 bis
lchten Octobcr »83» versteigerungsweise in Pacht ausgelassen werden.

Wozu die Packtluskgen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
Verwaltungsamt der Staatsderrschafl Pleterjacv am 24. Mao »628.

3< 665. L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . <3)
Von der k. k. Genie- und Fort i f icat ions-DM'icts-Direct ion in Eroatien

wird bekannt gemacht: daß in der Festung Carlssadtandem Hauptwachgebäude im
gegenwärtigen Jahre ein Restaurations, Bau zu bewirken sey, welcher zu Folgeden
bestehenden Vorschnften denMlndestbiethenden in Entreprise hmtan,gegeben wer-
den wird,

D>c gedachte Vanführung bestehet in Abtragung des an die Gemcm-Wacht-
fiube angebauten Officier-Zimmers, Küche- und P^ivcts^ dann des Gemein-Pri«

.vets, m neuer Aufbauung vom Grunde aus des Ofsicicr- Ziminers, der Küche und
dts Privets, inErhöhung der Wachtstube und Herstellung eines v^-gelegten Ganges
mit Gäulen von Holz; ferner wird der mit siegeln e,nzudecte,ide Dochstuhl neu her-
Zestellt,, so wie auch sämmtliche Tippe! - und Fußböden, Thüren und Fenster 7c»

Die LicNaNons-Vtrhandlung wird den ,, I u l y d. I . »n der Fortifi<aNons-Bau!-
Amtskanilcy zu Earlstadt S ta t t haben, wo auch die Litttanons: Bedingnisse,
der Bauplan und die Norausmaß in den gewöhnlichen Amtsstunben vorlausig ein-
gesehen werden kännen<

Das zur Sicherstellung des Aerarß vor der?icitation <m Baren oder sonstigen
sichern Hypotheken zu erlegende Darangeld besteht:

für den Maurer , , , . . . 80 si. C. M .
' - Smnmetzer » , , » , 8 -
» - Zimmermann , . . , . 60 -
« ^ Tischler , » » . . , ^.- .
r « Schlosser . . ^ , , , 7 ?
- - Glaser , , . , » , 2 » — ^
- - Anstreicher . , , , , . 1 ^ » ^

> Die gleich nach Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Cautionen bestehen in
dem doppelten Betrage obenangesehter Darangelder,

Be» dieser Licitation können nur erfahrene und hinreichend bemittelte Bauuer«
standige zugelassen werden, welche sich in dieser Hinsicht auszuweisen vermögen.

Dieser Bau wird artikelweise in einzelnen P«rt,en , nach den Gattungen der
vorkommenden Professionisten - Arbeiten, und nach Umständen auch im Ganzen
für Unternehmer,, d»e den ganzen Bau übernehmen wollen, licitirt werden.

Carlstadt <"N 3 i . May ,825.

^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
Z. 692. F e i l d l e t l, u n g (3)
der ,n d,e l3xecutlvn gezogenen, in Dobrava näckli Motaitsch liegenden Johann Flegar'-

_„ «« - .- ^ ^ " haiben hub«.
Von dem Bezirlsqencbte Egg od PodpetsH wird hiemit bekannt qeniackt: GZ s,»

auf Ansuchen detz Geoia, Iurjouz von Odcrtohcö, wider Johann F l^ar von Dodvava.
wcqcn aus dem acrichtkchen PerMcke dd. 2^. Februar ,«25, bezüglä) auf die Schuld,
verschrelbung dd. " . März »817, im«dulaw3. April »6l8, schuldig gehenden 36a ft. nebst
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Nebenverbindlicikeit^n, in die erecutive Fcilbiethung der, der Grundherrschaft Pfarrgült
Moraitsch dienstbaren, in Dobrava liegenden, Mit Pfand belegten und auf 726 ft./>o>
lr . geschahcn halben hübe n,cbst W o h n . und Wirthschaftsgebauden, gewilligct werden«
Zu diesem Ende werden nun drco Fcilbiethungst^gsaLungcn, und zwar für ei.' erste der
3o. I u n y , für die zweyte del 1. Auquft und für die dritte der 2, September ,8?5, jedes»
mahl Vormittags in den sscschli^i cn -Stunden mit dem Beysaß anbewumt, dafj falls
diese Realität weder bey dcr ersten noch zweyten Fcilbiethungstagsayung «m den Echä»
hungswerth oder darüber an Mann gcbraclt wcrdcn foule, bey der drillen auch unter'
dem Schä,)una?wcrthe hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden daher an obbestimmten Tagen und Ttunden in loco der"
Fleaar. hübe zu Dobrava nächst Morailsch zu eischeinen vocqeladc», so wic c>uch tonnen
die dießläNigen Verkaufs - Bedingnisse in der bezirlögcrichtlichen Amttscmzlci) einge-
sehen werden. Bezirksgericht Egg ob Podpctsch am ^7. May 1825.,

Z . 665. , L i c i t a t i 0 n s . G d i cc. Nro. 3o«^
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicmit allgemein bekannt gemackc-

Os scoe auf Anlangen Les Herrn Franz Schuller, Vormundes, uno Zustimmung der '
Pupillinn^sa wie ihrer nächsten Anverwandten, in den freien, jctoch vcrNcigcrungsa-ciscn
Beckaut nackstchcni?cr, dcr Pupil l inn Mar ia Thamann gehöriger NcaUtäte» mit Annah-
me dcr beigesetzten Ausrusspreise, als:,

:,) des gemauerten Wohnhauseö zu Steinbüchel Nra. 5», sammt StaNung, hausgartcw
und ^aldanthci l , pr. . . . V . . ., . ^2<,»ft.,

!') des ganzen Grundstückes na, I^minle pr. > » . , ^ To»' »
c) des ganzen Gi°undes n Nuline pr. . . . . . . 75/»fi. 33ss^
<!) jedes der vier Nagelschmied ° Oß!euer sammt seinen Kdhldabrn » 5on ff.

gewiNigct, und zur Vornahme dcr Liciiati«n eine Tagfahung auf den 7. I u l y !. I . Vor«
niittaq von 9 bis 12 Uhr und NachlN'.Uaa, VZn 3 b>3 6 Nhi in loco Stcinbüchel anbl'
laumt worden.

Die Licications-Bed!n,qmsse> unter welchen vorKaliä, lanq,nh?!ge Zahlungsfristc«
einladend sind, können beym Vormunde Herrn Franz Schuller, bey diesem Bezirtöge*
lichte, so wie bey der Licitauon eingefthen werdcn>. : , "

Bezirksgericht Radmannsdorf den 2,.. May lLZ5.

Z . 698?^ F e i l b i e t h u n g s - O d i c t . Nro. 477«
(3) Von dem Ncürksgertäite dcr Staatsherrschgft Frcudenthal wird hiemit, besannt sst»

Nia6)t: Es sey auf Ansuchen dcs Ignaz Rolter norl Qberl>aibach wider Lvrcnz Ärai l vor»
ebendort, i n die öffentliche ?zcil^icthun^ der, dem Lciztern gehörigen, wegen auf d^n
gerichtlichen Vergleich ddo. 29. September ^822 im Reste fcl:uldisien 9?5 ss, 10 kr. M/. M»
c. «. c,, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zu Obcrlaibaä? sub Eonft, Nr. >6/» l«c'
gcndcn, der dem Gute Strobelhof einverleibten <^U!t Tscheple sub Urb. Nro. 1 0 9 ^ 5
Rect. 2 dienstbaren, und auf 36c>6 ft. 2<> tr. gerichtlich geschätzten Kaufrechtshube sammt-
A n - u „ d Zuqehö>7 gewilliget worden.

hiezu werden nun drey Feilbiethungstagsayungcn und zwar,, die erste auf den >. I u w ,
die zweyte auf den 1. August und die dritte auf den 1. September l. I . , jedesmahl Voc<
mittag von 9 bis 12 Uhr in-loca der zu versteigernden Realität mit dem Anhonge anbe»
räumt, daß, im Falle diese Kaufrechtshube bey einer dcr ersten zwey Tagsoyungcn n ia ' l .
wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollte, sclbe bey der dritten
Licitation auch unter demselben hintangegcbcn werden würde. ^

Sän,mtliche Kauflustige, so wie T a l ) , un» Supersaß-Gläubiger, werden d c m n ^
l)ie^u zu erscdcincn mi t dem Neusätze eitneladcn, daß Vie dießfäliigen LicUation^berin«
nisse inzwischen bey diesem Bezirtsgcnchte zu den gewöhnlichen Amlsstunden nngeil)
werden können.

Freudcnthal am 3». M a y 1L25.
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Z. 696. 8 i c i t a t i o^n , Nro. i38>.
executivcr Fahrnisse zu ^agor'cha. ..

(3) V o m Beprksgenchtt Sittich wird betannt gemacht: Gs sey über munMches Ansu.
Hen des Michael Ichan von Fiisch, in die execullve Feilbiethung der, dem Anton For,
tuna vulgo Pautschicfch, HnUer in Sagorißa, gehöngcn Fal)r»,sse, bestehend in Yausge^
rä^yen, Octreid/ Vieh u. d. g l . , wegen schuldiger 9ost. M- M- sammt Nedenverbm«.
lichteitcn gcwilliget worden.

Da nun hiczu dreu Termine, n ä m l i c h : ^ur ersten Feilbicthungstagsahung der 25.
I u « » / zur zwcoten der 8. und' zur dritten dcr 22. I u l y l. I . jederzeit Vormittags um
I Uhr im Orte Sagoritza mit dem Anhange aus^lschri«ben wurden, daß, wen« dn> fei!»
'gebochen wecdendcn M o b i l e ^ Gegeüfiände wcd?r bcy der «sten noch zweyten Tags^yung
<um den Schähnngs - Wcnh odcr darüber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey
der dritten auch unicr der Sckäyung gegen bare Bezahlung hintan gegeben werden wür»
den^ so werden Kauftustigc zu erscheinen hiemit cingeladen.' — .,

Mtt ich am 5. I u n y > 8 ^ . ! ' - > ̂  ĵ ^ '

Z . 676. K o h l h o l z ' L i c i t a t i o n . 3^ro. 5?5.
(2) Oie in Qlerkrai« im Bczirle Raom^nnsrorf gelegene herrsäiaft S t e i n , hat um

Vornahme enicr Licita^ion zur Veräußerung des über. und abständigen Holzes in zwey
DrMheilcn ihrer Domin ica l . W-ildung D i ^ ; » »^ ?/u!c„u auf einmahlige Absteckung hier--
orl,ö angelanget < wozu man bey auögewiescncr Bewilligung des löbl. k. t. Kreisamtes
Laibach dd. iL, März d. F . , Z. >i5<) , die Tagsahung auf dcn 6. I u l y d. I . Vormit«
tag von 9 bis 12 Uhr in dieser Nezirsskanzlcy anberaumet hat.

Die fcäqlichc, zur einmahligen, läiigst^ns in sünf Jahren zu vollendenden Abfie<kung
feilgebothene Walostrecke »!l l̂ ,ui<nn bildet nnen Theil der hcrcschafc Steiner Dominicas
Waldung V « g a , Aud Uegt in eincr Schlucht hinter vcm, Dorfe Vigauu, oder hinler der
Herrschaft S te in , beyläufig eme Stunde v^n der Bezirtsseitcnllrahe entfernt, und dürfte
Hinen unverbürgten Flächeninhalt von 49 Ic,ch 99Z Klafter, und einen Polzcrtrag, euischlüß»
lich einigen schon gefällten unv mit feilgebochen werdenden Holzes, von ungefähr 5o65
Kohlklaftcr aus Buäicn und Fichten gemischten Holzes liefern.

Der Ausruf.Hpreis wurde von der Herrschaft >Htein auf 60a st. (Z. M . bestimmt. Die
nähere Beschreibung dieses Waldes, und t>ie Vorsichten we^en Ausweisuug des zur Li»
citation bestimnitcn Terrains, so ivie die übrigen von öcr Herrschaft S te in , und zwar,
so weit selbe d« Forstwirthschaft betreffen, cinverständlich m<t dem t . t. Kreisforstdi»
stricte Radmannsoocf festgesetzten Licitationsbedingmsse können in dieser Beziilötanzlei)
oder in der Herrschaft Hcein täglich eingesehen werden.

Sämmtliche Orstchnngslustige werden daher bey dieser l icitation sich hierorts elnzufin>
den hiemit eingeladen.

, Dezictsobügkeit Radmannsdorf den 2 i . May »625.

Z . 693. ^ (3)
Bon dem Beziitsgericht«, der Herrschaft Treffe« in Unterkrain wird bekannt gemach?:

GZ sey auf Ansuche» des Anton Peloll von Babnagora, in die cjecutiuc Versteigerung
der dem Anton Pclo l l . Sohn, gehörigen, zu Babnagora liegenden, der Herrschaft Sei -
senbcrg sud ?)iect, 3lro. 1222 dienstbaren Hübe sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäu»
den, wegen schuldigen 3^ st. 25 t r , c. », c:. gcwilliget, und zu deren Vornahme dley Ter,
w i n e , nähmlich b/r 3a. Funy , 3c». I u l y und 3<^ Augast l. I . , jedesmahl früh von 9

, biö 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, dah wenn^besagte Realität weder am
ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen <Hchätzu,ngswerth pr, iZ<> ft.
an Mann gebracht würde,?,selbe ,am'd.ruten Termine auch unter der Schätzung hintan
gegeben werten wird. , , , '

Tieffen am 2g. May 1L25. ' ' ' ^ "
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Z. 679^ G d » c t. (3>
Von dem Bezirfsgerichte der Herrschaft Savenstein wird bekannt gemacht: Es sey

auf Einschreiten des Mathias Erman, wider die Helena Terkounig. als Vormünderinn,
und Martin Terkounig, als Mitr>olmund der Bartholmä Terkounig'schen minorennen
Erben, wegen schuldigen »H? st- 4?kr. M . M . sammt Interressen in die erecutive Feit»
biethung der zu dem Barthelmä Tcrtounig'schcn Verlasse gehörigen, zu Potworst sub
Consc.Nro.k liegenden, der Herrschaft Nasscnfuß sub Rect. Nro. ,?ä, «l Ürd. Nro.2l7
dienstbaren, und gerichtlich auf lägft. M . M . geschätzten ganzen Kaufrechlsdube sammt
A n ' und Zugehör, dann der dabey befindlichen beweglichen Güter, als Hornvieh, Gt-
<reid, Wein, Heu, Stroh, Weierrüstung, Weinassach und übriger hausci»nichtung gt<
wiNiget, und zur Vornahme der FeUliielhung der erste Termin auf den 28. Apr i l , dl l
zweyte auf den 2o. Mao und der drMe auf den »7. Iuny 482:1, jedesmahl Vormittags
von L bis 12 Uhr und Nachmittags rsn 2 bii 6 Uhr im Orte Podworsi Haas. Nro. 6
mit dem Beosaye bestimmt, daß wt»n dies« Rtalität und bewtglich«n Güter weder bey
der ersten noch zwevten Feilbiethung «m den Schäyungswelch oder darüber angebracht
werden tonnten, solche bey der dritten euch unter der Tchähuna hintan gegeben werden;
dessen die intabulirten OläudigHr mtt Rubr^en eersiändiget werden. Dl« Licitationöbe«
dingnisse sind in der Kanzle» ciests Vtzirtszericktei einzusehln-

Bezirksgericht Tauenstein am »7. März »L»5.
A n m e r k u n g . Da bey der trften und zweyten Tagfahung obige Realität nicht vcläu»

ßert wurde« wird zur dritten Versteigerung geschritten.
-——— G d i c t. Nro. 726..
(3) M i t gegenwärtigem Gdicle wikd denen b«oden Brüdern Barthelmä und Martin

Grescher von Urabtfche, welcke s«it mehr denn 2o Jahren Hum Militär gestellt wurden,
und durch diese ganze Zeit weder von ihrem Aufe«lhalte noch vsn ihrem Leben eine Nachricht
hören ließen, bekannt gemacht: «s habe »hie hierortige Verwandte (Katharina Grcsä?el
um deren Todeserklärung angcsuchet. Da man in d« Einleitung derselben gewilliget,
und denen beyden Abwesenden, den Matthäus Braidich zu ^ulle als Lurator btftelit
hat, so werden dieselben erinnert, tah sie l»inn«n einem I^bre entweder plrsonlich und
tiefem Gerichte erscheinen, sder diesem bestellttn Eurator von ihrem Aufenthalte b»Y
Leben veiläßliche Nachricht geben,, als im Wangen ditselben für todl erkläret und lhl
väterl. Marcus Greschei'sches Erbsvermözen dentn hi,el«ltK delannten und legilimirten
Grben eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Wipbach am 5. May ,825. ^ ^ ^ ,

Z . ^ 5 . L o t t e r i e - A n z e i g e . ( 8 )
Die Ziehung der qroßen und ausgedehnten Herrschaft B u s k in Ga-

lizien,. für welche ein Ablöfungsbetrag von E i n e r ha lben M i l l i o n ge-
bothen wird, wird unabänderlich den i3 . Iuny d . I . vorgenomluen werden.

Hinsichtlich der vielen Vorzüge und großen Bortheile> welche dle>e -
Lotterie ub^r alle bisher erschienenen Lotterien erheben, wird sich auf den
dießfalligen Spiesplan berufen. .

Lose dieser Lotterie, 5 6 fl. C. M . ^ werdm von dem ergebensi Geser
tigten im Nahmen des Wiener-Großhandlungshauses Hammer ol Ka "^
ausgegeben. Auch find bey ihm noch Lose der Wiener Häuser, des ftM'<
lubomirskischen Pa la is , der sechs Realitäten in und um W i e n , d a n n " "
Herrschaft DMecko zu haben. ^ , ^

Wolfgang Friedr. Gun^ler,
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G ubernial - Verlautbarungen^
H. b55^ l.i/ u

St. G. V.

K u n d m a ch u n F
ber Verkaufsversteigerung der zum k. k. krainerischen Studienfon-
de gehörigen, in. Unterkram liegenden Herrschaft Pletterjach^

H Verfolg der von dieser k. k. Staatsguter-Veräußerungs-Commission
am 26̂  May v. I . Z. 68 geschehenen Kundmachung wird hiemit allgemein
verlautbart, daß in Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Decretes vom 3.
May d. I . Nro.370, die zu dem krainerischen Studienfonde gehörige, mit
keiner B e z i r k s v e r w a l t u n g betheilte Herrschaft Pletterjach am 9. I u ^
tius l. I . um 10 Uhr Vormittags im Gubernial-Rathszimmer zu Laibach
im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausgebothen werden wird.

Diese Herrschaft liegt in Unterkrain, iH Meilen von Laibach', und 3
Meilen von der Kreisstadt Neustadt! entfernt. Zu derselben gehören 696
steuerbare Unterthanen, 3c» Dominicalisten und Forstholden, dann 1579
Bergholden.

Der Capitalswerth dieser Herrschaft ist auf 94974 fi., sage Vier und
Neunzig Taufend Neun Hundert Siebenzig Vier Gulden Metall-Münze
veranschlagt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile /Gerechtsame und Ertragszweige der-
selben sind:.

i . A n G e b ä u d e n .
Das ein Stock hohe Schloßgebäude mit ?6 Wohnzimmern nebst den

nöthigen Kellern, Küchen und andern Behältnissen. -
Ein abgesondertes, ebenfalls ein Stock hohesWohngebaudemitSZim«

mern, nebst Kammern, Gewölben, Kellern «< u..
Die sogenannte Gerichtsdienerey^ . -. ^ ^
Ein Getreidkasten.
Ein gemauerter Kuhsiall für 5 Stück.
Ein gemauerter Thurm, in welchem sich zu ebener Erde eine Stal lung,

und oben ein Heubehältniß befindet, und
vas ein Stock hohe Wohn -und Kellergebaude zu Weinberg.
(Z. Bepl. Nr . 4ö. 0.17. Ium) 625.) C



U 2. An Dominical - Grundstücken
U 27 Aecker, im Flächenmaße von 116 Joch i546 l H K la f t e r .
W ^ Gär ten - - 9 « 579 - do.
W 28 Wiesen - - 124 - 346 - do.
M 2 Huthweiden und zwar eine i n 2 A n t h e i -
ß l u n g e n , im Flächenmaße von n - do.

Alle diese Grundstücke sind bis Ende October d. I . , und zwar die
Aecker pr . - - - , - - - - - 252 f t . 3 o k r .
Wiesen pr . - - - - - - - - 634 - 27 -
G a r t e n p r . - - - - - - - - 3c» - 52 -
Huthwe ioen p r . - - - - - - - 18 - 34 -

1?^ , ' v ^ > ^ >>"" Zusammen pr . i o 3 6 f l . 3 k r .
mit der Bedingniß verpachtet, daß der Pacht für den Fall des Verkaufs
oder der Verpachtung der Herrschaft im Ganzen, und wenn der Erkaufer oder
Pachter solchen nicht zuhalten wollte, gegen Rückerstattung des von den
dermahligenPachtern allenfalls anticipate erlegten Pachtschillings aufgeho-
ben werden könne. 1 - ^ ^!, ; , ' ' ^ / .

^ ^ ' 3. A n W a l d u n g e n .
' ^ , ^ 2068 Joch 1010 cm Klafter, meistens aus harten Holzgattungen be-

sich'end, welche gegenwartig in eigener Benützung sind.

4. A n W e i n g ä r t e n .
'- ' 12 Abtheilungen, im Flachenmaße von 26 Joch l33 lH Klafter, und

sind wie die Dominicalgründe jährlich pr.201 fl. 33 kr. widerruflich verpachtet.
5. A n W e g - , B r ü c k e n - u n d U e b e r f u b r s g e f ä l l e n .

E^ne Ueberfuhr über den Savestrom bey Reichenburg nebst dazu gehöri-
gen Gebäude und Aeckern, wofür jahrlich an Pachtschilling wie für die Domi-
nicalgründe eingehen 65 fl. — kr. '

6. An Garben- , Wein-, Sack- und Iugendzehent,
> dann Bergrecht.

Der in mehreren Pfarren und Ortschaften größtentheils mit zwey Dr i t -
t e l , in einigen auch ganz, zur Hälfte, und mit einDrittel eingehoben wer-
dende Natural-Zehent sammt Bergrecht, welche Gefalledermahl mit dem
oberwahnten Vorbehalt um einen jahrlichen Pachtschilling von 2918 ft. 45 kr-
verpachtet sind. . .
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7. A n J a g d b a r k e i t e n . ~'<
Die gewöhnlichermaßen um jährliche 36 fi. verpachtete Reisjagd und

Wildbahn.
6. An Flußfischereyen.

Die Fischerey in einem Theile des Gurkfiusses und in mehreren Bachen,
wofürjahrlich anPachtschillingmitdet bey denDominicalgründen angeführ-
ten Bedingniß 17 fi. 3a kr. eingehen.
9. An D ominical-Nutzungen von Unterthan en.

Der Urbarialzins von jährlichen - - - - Ü93fi. i 3 ^ k r .
Die Zehentablösung - - - - - . 6 - _ _ -
Das rcctificirte und nachträglich pactirte Robothgeld - 786 - iö 3j4 -
Weinfahrtgeld - - - - - - - I40 - 35 -
Die Zinsen an verkauften Realitäten - - - 34 - 1H4 -

Zusammen 1763 fi.45ti4kr.
nnd über Abschlag des dermahligen gesetzlichen Nachlas-

ses des Fünftels von - - - - - 352 fi. 46 2̂ 4 kr.
annoch - - - - - - - - 1411 ft. 7 3)4 kr.

l o . A n L a u d e m i e n .
Das Siebentel von der reinen Grundschätzung in Besitzveranderungs-

fallen, sowohl von den Nusticalbesitzungen als Dominicalisten; von den Berg-
holden oder bergrechtlichen Gründen wird dagegen keinLaudemium, sondern
nur von jedem Bergnummer die Umschreibtaxe mitZ kr., und der Schirm-
brief mit 45 kr. bezahlt.

11. AnNaturalrobothen. "
Die Handroboth von Unterthanen mit 2o658 ^3 Tagen,
und nach Abzug des gesetzlichen Fünftels von 4>3l 2)3 do.
mit - - - 16526 2)3 Tagenl
welche dtrmchl mit einem Betrage von - - 1773 fi. 11 2̂ 4 kr.
und nach Abzug des Fünftels - - - 354 fi. 38 ,^4 kr^
mit - - - . - - - » ' i4 i3 fi. 33 1̂ 4 kr7
reluirt w i rd , doch kann der dießfallige mit den Unterthanen geschlossene
Vertrag, wenn die Herrschaft verkauft, oder im Ganzen verpachtet wird,
gehoben werden.

ZugrobotlM werden keine prastirt.
<» *
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12. An Küchen- oder Kleinrechten/
; H3 Kapauner Ä !2 kr. - - - - - - 8 fl. 36 kr.

3 i o l ) 2 H a n d e l a 5 k r . - -" - - - - 2 5 - 5 2 ^ 2 -
1 9 2 4 1 ^ 4 E y e r a 1 ) 4 k r . - - - - - - 8 - 1 -

9 2 0 H a a r z ä h l i n g e 2 2 ) 4 k r . - - - - - 7 - 4 0 -

Zusammen 5a fi. 9 ^2 kr.
Ueberdieß hat die Herrschaft noch 182 3^4 Stück Hühner und 1692

l^I Stück Haarzählinge .von den ZeheMholden zu beziehen, welche derzeit
mit den Sackzehenten widerruflich verpachtet, und unter dem Ertrage
der Zehente begriffen sind. - <' >

13. A n A m t s t a x e n u n d A c c i d e n t i e n <
Die gesetzlichen Grundbuchsgefälle, welche die Herrschaft, der keme

Bezirksverwaltung zugetheilt ist, als Grundobrigkeit, so wie in dieser Ei-
genschaft für einen Schirmbrief von Rustical-und Dominicalbesitzungen
ohne Unterschied des Werthes der Besitzungen mit », fi. 3a kr., und von
Weingarten sammt der Umschreibungstaxe mit 46 kr. zu beziehen chat.

'4. An Zins- und Forstgetreid, dann Körnerzehent.
Die von den Unterthanen abgeschüttet werdenden Zinskörner, als:

Weitzen 134 Metzen ic» 1)2 M a ß , und nach Abzug des 5tels, 107 Metzen
i5 Maß;

Korn 3 Metzen 4 Maß, und nach Abzug des 5tels, 2 Metzen 16 M a ß ;
Haber 208 Metzen 61^2 Maß, und nachAbzug des ötels, ^66 Metzen i3 Maß;
H i r s i3 Metzen, 8 Maß und nach Abzug des 5tels, ic> Metzen 19 ^ 5 Maß.

Diese Getreide werden, im Falle ihrer Nichtabschüttung in Natura,
bis EndeDecember jedenIahrs, nach den Mittleren Neustädtler Marktpreisen
von den Monathen November und December, von den Rückstandern reluirt.

Ferner der Sackzehent / aus
.-298 Metzen 5 2)5 Maß Hirs, und üb^r Abzug des Fünftels, aus 233 Metzen
.171)5 Maß ; dann 99 Metzen i3 5)i5 Maß Haiden, und über Abschlag
des Fünftels, aus 79 Metzen 17 ,^5 Maß bestehend, der ab?r mit den Ge-
treidzehenten zusammen verpachtet, folglich sein Ertrag unter denselben aus-
gewiesen ist.

l5. An Bergrecht und Zins in 0 st.
Das Bergrecht von - - - - - 622 Eimer 3 2)3 Maß
und über Abzug des gesetzl. Fünftels mit - 104 - 26 i ^ 5 ^ .
Hon - . - - , < - - - - 417 Eimer 26 i4^5Mß-



bann der Zinsmost von - - - - Z? Cimer 34 2.!5 Mß.
und nach Mschlag des Füffftels mit - - 7 - 32 ^ 5 -
von - - - - - e - - 3n Eimer l l i >^5 Mß.

Das Bergrecht ist mit den Zehenten verpachtet und dessen Ertrag nn-
ter denselben nachgewiesen; der separat verpachtete Zinömost aber ertragt
einen jährlichen Pachtschilling von i5 fi. 1« kr. ! ^ ' u ^

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hi'nlmides Mccilitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafel-
fahig sind, kömmt im Falle der Erstehung dieser Herrschaft die mit Cir-
cular-Verordnung der Landesstelle vom 5. May i2 i3 Nro. /^ZH kundge-
machte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich
und ihre Leibeserben in gerqder absteigender Linie zu Statten,

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen wil l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrusspreises, das ist 9 ,̂97 fi. 24kr.,
gleich vor der Licitatipn entweder bar in Conv. Münze, oder in öffentli-
lichen, aufMetallmünze und aufdcn Ueberdrmger lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erleben, oder eine von dem k. k< Fiscal-
amte als bewahrt gefundene fideijussonsche Sicherstellung beyzubringen.

Wenn Jemand beyder Versteigerung für einen Drit ten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für die-
sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht sewes Committen-
ten auszuweisen. , ? .-.

Das Dr i t te l des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter und
dem Erkaufer mtimirter Genehmigung dss Verkaufsactes und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die andern zwey Dri t te l können aber gegen dem, daß
sie auf der erkauften Herrschaft in erster Prior ' tat versichert und mit fünf
vom Hundert in Conv. Münze verzinset werden, binnen fünfIahren in fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrags dienenden Rechnungsacten, so wie
auch die ausführlicher« Verkaufsbedingnisse können taglich bey der k. k. illyr.
küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission eingesehen, so wie die Herr-
schaft selbst zu Pletterjach in Unterkrain in Augenschein genommen werden.

Von der k< k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Laibach den 20. May 1826.

Franz Freyherr v. Buf fa ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär,
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^ Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. ?52. " ' ( ') Nro. 4916.

I n Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 24. v. M . , Z. 6971, wird
der Concurs für die gemeinschaftliche Bezirkswundarzten« Stelle der Bezirke Rad-
niannsdorf und Weissenfels im Wohnsitze Aßlmg, mit der anklebenden jährlichen
Remuneration aus der Bczirkscafsa Radmannsdorf mit 6c> ß. / und aus jener
von Weissenfels mit 7« st. M M . , zusammen mit i3c> st,, bis !Z. September l. I .
mit dem Beysatze eröffnet, daß die dießjälligcn Eompetenten mit ihren gehörig be«
legten Gesuchen sich in der gesetzten Zntfrist an das k. k. Kreisamt Laibach zu
verwenden/ und sich insbesondere über die Kenntniß de« krainerischen Sprache
auszuweisen haben. .

K. K. Kreisamt Laibach am 8. Iuny l625.

Z. 73,. ( I ) Nro. 5Z94.
Zur Herstellung mehrerer hölzernen Einbaue längs dem Laibachftusse, wird

zu Folge hoher Oubernial« Verordnung vom 3o. April l. I . , Z. 5 / ^5 , die Mi«
nuendo-Versteigerung am 22. d. M . Vormittag um 9 Uhr bey diesem Kreisamte
abgehalten werdm. , - i --- . i-

Als Ausruftpreise sind bestimmt: ' r., " ,
für die Zimmermanns-Arbeit . . < ! - - - . ' » 2o52 st./i4 kr,
„ das Zimmermanns'Materiale . . . Ic»3i - 12 ^

Die Vorausmaß und der Kostenübcrfchlag sind täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden beym Kreisamte einzusehen.

K. K, Kreisamt kalbach den i5. Iuny 1825.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 7iä> (>) Nr». 3020.

Von dem k. k. Stadt» Und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Anton Schmalz/ als erklärten E>bcn, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am i . März l. I . verstorbenen Jacob Prepcluch, die 2ag<
fayung aufden n . Iu ly 182b Vormittags um 9Uhr vor diesem k. k. Stadt« und
kandrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zustellen vermeinen/ solche sogewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 6i4
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

LaibHch amIo. May 18/25.

3 . 7i5. (») Nro. 3333.
Von dein k. k. Stadt« und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht -. Es sey

ober Ansuchen des Joseph Peschka, im eigenen Nahmen und als Eurator feiner min-
derjahrigen Schwester Maria verehelichten Heyne, dann derNanette Tittar gebore
ne Peschka,, und der Witwe Elisabeth Peschka, als erklärten Erben, zur Erforsch"^
der Schuldenlast nachdem am ,5. April l. I . alhier verstorbenen Handelsmann
Verr.hard PeschkK/, die Tagsatzung auf den 11. Iu lp i62ö Vormittags um 9 U?<
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vvr diesem k. k. Stadt« und Landreckte bestimmt worden/ bey welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewiß anmrlden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens
sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 3 i . May 1826.

Z. 713. ( I ) Nro. 2888.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der krainerischen Landwirthschaftegesellschaft wider Jacob Nouak we-
gtn schuldigen 224 st. 12. kr., m die öffentliche Versteigerung dec dem Efequivten
gehörigen, auf 65 ft. i 5 . kr. gerichtlich geschätzten Mobilien, bestehend in Bettgewand,
Zimmer-und Keller-Einrichtung , dann Meierrüstung, gcwilliget, und hiezu der
, 3 . I u n y , 7. I u l y und 21 I u l y l. I . in demHauseNro. , 3^ in der Altenmarkt«
gass',;u den gewöhnlichen stunden mtt demBeysatze bestimmt worden, daß, wenn
die in die Execution gezogenen Fahrmfse weder bey dem ersten noch beym zweyten
Feilbiethungstermine um denBchätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bey dem dritten auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gege-
ben werden würden.
' Laibach den 3o. "May 1N25. ^

A ^ M ^ l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n . ' '
2. »25 K u n d m a c h u n g . Nro. 2968.
( l ) Nachdem die Licitations : Lieferung für das hiesige Regiments , respectivt

Garnisons-Spittal, auf die Zeit vom i. November 1825 bis Ende October 1826,
am 6. Iu ly 1825 m dem Brigadequartier allhier um 9 Uhr Vormittag abgehalten
wnd, und die beylausige jährliche Erfordermß httzu an verschiedenen V>,ctualltn
und Getränken bestehet in : , / ' / '.-

5go« Semmel-Brot,
82^" halbweißes-Brot,

6c, Rentner Rmdstnsch,
g „ Kalbfleisch,
6 3 )4« Reis,
5 „ gerollte Gersten,
6 1)2 „ Gneß,
2 N2 ,, Fa eolen,
6 ' „ Vchmalz,

13 ij2 „ Mundmehl,
22 l̂ 4 ,, Elnbrenn-Mehl,

53)4 ,. Salz, ^ < ^ .
9a Pfund Kümmel,

l Eentner Zwiebeln,
24 Pfund Zucker,
, j2 Centner gedörrte Zwetschgen,
5a Pfund Seife, '

2525 Stück Eyer,



» l i Z Eimer guten alten Wein ,,
W i 1̂ 2 Eimer guten Klagerbranntwein^
W 5 Euner guten Essig,,
W 6 3»me« gutes Bi<r>
» Die 8'usitragenden wollen sich daher an Ve>n obbestimmttn Tage und Stunde

Key d,es« Lic'tation unsinden. Earlstadt am 8. Iuny ,826.

_ Vermischte Verlautbarungen.

Vom Bezirts^enchte Nemnarttl wird hiemit bekannt gemacht: Eö seye über Anfa»
chen des Ainon Kalifchnig von Neumarktl, als (.lessionär ^ s Hrn. Ioh . 3iep. v^ Redan»
ge, i» oie execulive öffentliche Feilbiethung der dem Johann Quandesck zu> Neuniartt l
kigenchümllch gehörigen, mit Pfandrechte belegte«. Realitäten, a ls: dcö der Bezirssherr»
fchaft N^mnarNl dienstbaren,, zu Neumarlt l sud. Haus Nr . 144 liegcnocn,, ganz gemau»
erten und gewölbten, > Stock hohe«/ aus 5 bewohnbaren Z immern, 5 Gcwölden und
2 aewöldtcn Küchen bestehenden Hauses sammt dem dabey befindlichen Oarcen unv del
W ö l l M t t , dann des hinter der Pfarrkirche Neumartt l liegenden Grundstückes, wegen
schulcigLn 5c>» ft« c« 5. e. gewiNiget, m»d hiczu drey Fellbletl^ungi»» ^aqsayungln, als die
Uiie auf den 27. M a y , die, zwey« auf den 2,7. I«n0'Und die dritte auf V«n 27., Huly K I . , '
jtdcslnahl, NormiUags van 9,biü »2 Uhr in dieser Gecichtslanzley mie dcm Beysave an»
beraumt worden, Lafj wenn obbenannte Realitäten bu) der ersten oder zweyten Tagsa«
hung, nicht wenigstens um den ^»chähungöworth pr., ibooft. M . M . verkauft werden sol-
« n . selbe bey der drittem FeäMethungs»TagsaHunK> auch unter demselben l^ntun gegeben
werden wücLen.

Die Kauttusiigt.« und die intclbulirten Gläubiger werd^n^ hiezu mit dem. Bedeuten
vorgeladen, twß sie died^ßfäsllgenLi'citatio-nödedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amts»
stunden m diesVr G«r,ckrötanzl«o einsehen und Abschllfden Vavan «rhalten tönnem

BezirtSgcckcbt N,eumnlttl oen 2c>, Apri l »,625.,
A n m e c k Bey del ersten Feilblechungstagsahung st ?«in Kauflustiger erschienen.,

Bezirksgericht Neumartt l den 9. Juno ,U25.

Z . 727. ( 1 ^ '
Von d«m Bezirtsgenchte Kaldenbrun zu> Laihach wird kund gemacht: Es scy aufAn»

langen, des Malh>aü I« ra i von, Laibach, in die, cxecutiue Versteigerung der dem Out
Habbach sud Rect. Nro. »l6> dienstbaren^ zu Untergamling sub Oonicript-, Nro. »9 gele»
geneil, auf ,»3: ft. 25 tr. gerichtlich geschaßten, te,u U>allillin,Stebi gehörigen ganzen hübe,
Nlahlmühle undfeiner Fahrnisse, wegen 40 ft. >̂Ü l>. c. «, c. gewiliiget, uno zur Bor«
nahine delsell?en die Hagsahung auf 5«n 2: I u l y , 2.. August und 2. September 1-3'
Vormit tag um q,Uhr m i t dem Neysahe vor diesem Gerichte bestimmt worden, daß die»
se Realitäten u»d Fahrnisse, wenn sie weber bey der ersten noch zweyten Taqsahunq uw
den Schaßungswerih oder darüber an Mann gebracht tverden tonnten, bey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würden; wozu die intabulirten Gläubiger
und Kauflustigen mit dem Beysahe vorgeladen werden, daß das Schähungöprotocoll u"d
die Licitatlonöbedingnisse in dieser Geuchtskanzley eingesehen werden tonnen.

Laibach am 2Üi May ,825. ^ .

Z. 73.). K u n d m a c h n n ss. ( l)
Der Unterzeichnete hat dieEhre, dem verehrungswürdigen Publicum bekannt

zu machen, daß bey ihm d,cvon,emem Chemiker approbirten, sogenanntenKanama
(Femr> Euner) um die billigsten Preist stündlich zu haben lind.

Joseph I u r m a n n /
bülgttl. Echornsteinsegel, wohnhaft m der


